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Designzone Annenstraße
assembly, das Designfestival in Graz, initiierte vier Tage lang mit Kreativität  

und Ideenreichtum die Neugestaltung der Grazer Annenstraße und lud  

zur Auseinandersetzung mit Kunst, Mode, Architektur und Design ein.

Einst war die Annenstraße, neben der Herrengasse, die Grazer 
Shoppingmeile. Mit dem Designfestival assembly wehte im 
Frühling wieder ein frischer Wind durch den Stadtteil, der 
nach einer neuen Identität sucht. So wurde die Annenstra-
ße von 14. bis 17. Mai zum kreativen Schauplatz für heimi-
sche und internationale Künstler und Designer, die verwaiste 
Shops für vier Tage zu temporären Showrooms machten, um 
dort ihre Arbeiten, Ideen und Studien auszustellen. Mode, 
Kunst, Kultur und Musik waren dabei die Impulsgeber für die 
Erschließung des brach liegenden urbanen Raums. Mit ihrem 
Projekt schafften die Organisatoren Karin Wintscher-Zinga-
nel von Pell Mell und Günter Brodtrager von der Kunsthalle 
Gries bereits zum sechsten Mal eine Präsentations-Plattform 
und eine ideale Möglichkeit zur Vernetzung für die heimische 
Kunst-, Architektur-, Mode-, Design- und Musikszene.   
Ausstellungen, Fashionshows, Konzerte, Performances und 
Workshops stimulierten das vorhandene künstlerische Poten-
zial und das Interesse der Öffentlichkeit in und an Graz. Die 
enge Zusammenarbeit mit der HTBLVA Graz - Ortweinschu-
le, dem Haus der Architektur und der FH Joanneum, der TU 
Graz, Campus02 und der Modeschule Graz sowie dem Medi-
enkunstlabor waren entscheidend für die Resonanz und Viel-
falt des Festivals. Design durchdrang während der assembly 
alle städtischen Lebensbereiche. So wurde heuer etwa erstmals 
auch der Pavillon im Volksgarten samt der angrenzenden Ska-
terbahn zu einem assembly-Schauplatz für Street Fashion und 
dem dazugehörenden Lifestyle. 
Dieses Areal wurde zur Rampe für junge Designer, Musiker 
und Sprayer. Grafitti Artists von Permanent-Unit besprayten 
live den Container neben dem Volksgartenpavillon. Am Frei-
tag, den 15.5. verwandelten neue Brands die Skaterbahn im 
Volksgarten in einen Catwalk und dabei konnte man ganz 
neues, frisches Design entdecken. An der „Fresh and Urban 
Show“ beteiligten sich die Modeschule Graz, Carotyn, Anna 
Kölbl, Romana Grebien, Julia Jeschek, Zerum, Mon.o, Palo 
Alto, Pixie und als Spezial: der SK Sturm, der sich im Rah-
men der Ausstellung „Jahrhundertsturm“ des Künstlerhaus 
Graz mit den Ergebnissen aus einem T-Shirt-Wettbewerb 
beteiligte. Als Siegerin bei diesem Contest ging Yü-Shin Lin 
hervor. Der Volksgartenpavillon selbst verwandelte sich in ein 
etwas anderes Café im Café. Robert La Roche stellte dort mit 
‚Urban living‘ in chilliger Atmosphäre seine neuesten Brillen-
kollektionen vor. Auf den Retromöbeln von Walter Faisthu-

ber konnte man bei einem Kaffee probesitzen und am Abend 
verkürzten Lendmaschine, Yoshiva von Boogee Basement, 
Happy Shit feat. Wolfi the Model und Kommando Elefant 
die Nächte im Volksgartenpavillon. 
Nach dem großen Erfolg von assembly im Jahr 2008 fand 
assembly auch dieses Jahr wieder in der Annenstraße statt. 
jedoch wurde das Konzept erweitert und band bestehende 
Geschäfte verstärkt in das kreative Treiben ein. Viele Shopbe-
sitzer schafften in ihren Schaufenstern Platz für Arbeiten von 
Schülern der HTBLVA Graz – Ortweinschule Kunst und De-
sign und stellten damit Präsentationsflächen für die Fachspar-
ten Grafik und Kommunikationsdesign, Audiovisuelles Me-
diendesign, Fotografie und Multimedia Art, Produktdesign 
und Präsentation, Metallgestaltung, Plastische Formgebung,  
Möbel-Raumdesign und Keramische Gestaltung zur Verfü-
gung. Insgesamt entstanden dabei 11 Auslagen die zu Krea-
tivschaufenstern der Schule umgestaltet wurden inklusive der 
Liveperformance einer Schülerin.  Um den internationalen 
Charakter der Annenstraße zu unterstreichen, beauftragte 
assembly Thomas Hribar mit der Gestaltung eines multikul-
turellen „Annenstraßeneinkaufssackerls“, das in einer Auflage 
von 10.000 Stück produziert wurde als identitätsstiftendes 
Element den bestehenden Geschäften in der Straße zur Ver-
fügung gestellt wurde, aber auch während des Festivals nicht 
nur als Verkaufstasche sondern auch als Gestaltungselement 
in den Shops und an den Containern eingesetzt wurde.   

assembly Plakat sponsored by Alpenschild Gebell



Die Initiatoren setzten darauf mit  assembly Impulse zu set-
zen, ein urbanes Lebensgefühl und städtischer Lifestyle sollten 
in Annenstraße Einzug halten. Es gab nach der Veranstaltung 
auch viele Anfragen zu leer stehenden Geschäftslokalen. Mit 
neuen Geschäftsbesitzern und einer Zunahme an Laufkund-
schaft sollte kreative Nachhaltigkeit in dieses Viertel ziehen. 
Im Hinblick auf das ehrgeizige Vorhaben der Stadt Graz, in 
das UNESCO-Netzwerk als „City of Design“ aufgenommen 
zu werden, ein Schritt mit nachhaltiger Bedeutung.   
Aufgrund des positiven Feedbacks von Seiten der Besucher 
und der teilnehmenden Designer war das Programm von as-
sembly 2009 umfangreicher denn je zuvor. In diesem Jahr wa-
ren 80 Designerinnen und Designer – 30 mehr als im Vorjahr 
– aus der Steiermark, Slowenien, Kroatien, Bosnien, Rumäni-
en, Ungarn, der Tschechischen Republik, Polen und Lettland, 
die die Möglichkeit hatten, bei assembly auszustellen.
Zu den Höhepunkten der diesjährigen assembly zählte die In-
stallation der deutschen Künstlerin Ursula Neugebauer. Die 
Vernissage fand am 14. Mai im assembly-Festivalzentrum, 
dem Haus der Architektur, statt. Gleich im Anschluss an die 
Vernissage fand die fulminante Eröffnungsmodenschau statt, 
bei der 12 nationale und internationale Designerinnen und 

Designer ihre aktuellen Kollektionen zeigten. Für die Mode-
designer selbst war der 2009 erstmals vergebene Kastner & 
Öhler Fashion Award ein Highlight. Eine fünfköpfige Jury 
(Sandra Rosenfelder - Kastner & Öhler - Marketing Mode, 
Nina Schullin - New one by Nina Schullin, Kathrin Schuster 
– Maxima CvD, stellvertr. Chefredakteurin, Ulrike Tschabit-
zer-Handler - Unit-f, Kreativdirektorin und Karin Wintscher-
Zinganel - Pell Mell), kürte einstimmig Baiba Ripa zur Siege-
rin. Ausschlaggebend war die innovative Materialverarbeitung 
und die professionelle Präsentation der Kollektion. Kastner 
& Öhler selbst lebt mit ALLES MODE Lifestyle, Zeitgeist 
und Trends und setzte deshalb mit diesem Preis ein kräftiges 
Zeichen aktuelles, junges Design zu fördern und präsentier-
te die Herbst/Winterkollektion der lettischen Designerin im 
Oktober 2009 in seinem Haus.

Kastner & Öhler Fashionaward Preisverleihung  
in der Needle, Kunsthaus Graz

Michael Ostrowski  
bei der Expresstour.



Installation “tour en l’air” von Ursula Neugebauer  
im Haus der Architektur Graz.

Temporärer Shop in der  
Designzone Annenstraße.



Eindrücke von der Designzone Annenstraße.



Workshop “Second Living” im Medienkunstlabor im Kunsthaus Graz

Kreative Köpfe braucht die Stadt.
Erfolgreiche Gestaltungsideen, die ohne Luxus-Ambiente auskamen.

Auf den ersten Blick war das Designfestival eine Fülle an neu-
en gestalterischen Ideen, die sich schwer auf einen gemein-
samen Nenner bringen ließen. Produktdesign, Modedesign, 
Grafikdesign und Accessoires auf sehr hohem Niveau von 80 
jungen Labels – dieses Potenzial unterstrich auch die Rele-
vanz von Graz als Stadt mit sehr guten Ausbildungsstätten 
und einer lebendigen Szene. Für einen Zeitraum von drei Ta-
gen wurden leer stehende Läden eröffnet, bewusst abseits der 
gängigen Einkaufsmeilen. assembly trat den Beweis an, dass 
es nicht immer aufwändige Ladenkonzepte sein müssen, auch 
interimistische, mit einfachen Mitteln erzeugte Showrooms 
sind geeignet, um spannendes, innovatives Design zu präsen-
tieren und zu verkaufen. Daher zog man bewusst in nicht re-
novierte Läden, die weder ausgeklügelte Shop-Konzepte noch 
noble Lagen boten.
Auch das Interesse von Designern aus dem Ausland war grö-
ßer denn je – alleine aus Slowenien kamen heuer 17 Designer 
aus den unterschiedlichsten Sparten. Neu dabei waren z.B.: 
das Modelabel Baiba Ripa aus Lettland mit einzigartigen Kol-
lektionsteilen in Makrostickereien, Etna Maar aus Kroatien 
mit einer von Insekten inspirierten Kollektion, Lubloy aus 
Ungarn mit humorvollen Keramikarbeiten und die Mode-
schöpferin Zuzana Veselá aus der Tschechischen Republik mit 
einer Kollektion die  Poesie mit Funktion verknüpfte. Neben 
der Präsentation bereits arrivierter Designer war es assembly 
besonders wichtig, neuen Brands eine Plattform zu bieten. 
Zerum, ein junges Lifestyle-Label, präsentierte T-Shirts in li-
mitierter Auflage, die sozio-ökologische Aspekte im Produkti-
onsablauf berücksichtigen. 

betont Television vor dem Festivalzentrum HDA



Passend für die Jahreszeit gab es die Frühlings-Tapete von 
Missa: Farbenfrohe Aufbruchsstimmung zum an die Wand 
Kleben. Die südsteirische Künstlerin DI Caroline Czapka 
zeigte ihre „sitzamsack.at“-Sitzsäcke und stellte gekonnt sub-
til die Frage: „Wo stehen wir jetzt?“ in den Raum – jene Frage 
nach der Bestands- und Momentaufnahme der Lebensträume 
von Revolutionsgenerationen, oder Christine Sbaschnigg mit 
ihrem Label CS, für die Sammeln eine Leidenschaft ist und 
die entsprechende Fundstücke zu neuen Produkten zusam-
menfügte und Petra Kastner, Schülerin der Meisterschule für 
Kunst und Gestaltung Graz - Keramische Formgebung legte 
in einer Aktion mit 5000 Schälchen einen riesigen Keramik-
teppich. Diese konntenzu je einem Euro gekauft werden. Der 
Erlös wurde als Unterstützung der Neugründung einer Berg-
schule zur Verfügung gestellt.
  
In Summe entstand bei assembly 2009 ein lustvoll-sinnliches 
Crossover aus Produkt- und Interior Design, Mode, Musik, 
Architektur, visuellen Medien und Kunst. Eine lebendige 
Ausstellung, die nicht nur Produktmessesein wollte, sondern 
auch eine temporäre selbst bestimmte Zone bildete. Der Bo-
gen an neuen Ideen spannte sich von feenhaften Hüten (von 
noeten) und den qualitätsvollen Kindermöbeln von perludi, 
über Ringe aus Getränkekapseln (heidenspass), bis hin zu 
den Brillen-Designs von Andy Wolf und den hinreißenden  
 
 
 

 
 
 

Kleidern in Pastelltönen von Odrowaz. assembly sieht De-
sign als umfassendes Lebensgefühl und lud die Besucher auf 
eine mehrtägige Reise durch die Showrooms und Container 
entlang der Annenstraße, in eine Shopping-Welt, die auch 
ohne Luxus-Attitüde viele Überraschungsmomente bot. Bei 
der Expresstour mit Michael Ostrowski durch die Designzo-
ne konnte man sich von dieser Buntheit und Vielfalt selbst 
überzeugen. Er führte Designbegeisterte bei einem Rundgang 
vom HDA aus bis zur Skaterbahn im Volksgarten und bot 
ganz persönliche Einblicke in die Welt des Designs und geriet 
dabei selbst ins Shoppingfieber.

Grafitti von Permanent-Unit an einem der assembly 
Container im Volksgarten Graz

Second Living BIX Fassade am Kunsthaus Graz



Die fulminante assembly Eröffnungsmodenschau in der ehemaligen Autowerkstätte Rieckh.







Mai-Revolution.
Das Programm 2009 fiel aus dem Rahmen.

assembly bot Design, Kunst, Kultur, Mode, Architektur und Lifestyle in all  

ihren Facetten. 80 Designer und Künstler präsentierten ihre Arbeiten rund  

um die Annenstraße, begleitet von viel versprechenden Side-Events.

Der Startschuss fiel am 14. Mai um 18 Uhr im Haus der Archi-
tektur. Dort zeigte die Berliner Künstlerin Ursula Neugebauer 
in ihrer Ausstellung „tour en l’air“ eine imposante Installation 
an der Schnittstelle von Mode, Kunst und Architektur. Dabei 
begannen sich sieben von der Decke hängende, an Dekobüs-
ten angebrachte Abend-kleider aus rotem Taft nach-einander 
zu drehen. Aus einem ursprünglich statuarischen Zustand 
entwickelte sich ein ekstatisches Bewegungstheater mit immer 
schnelleren Pirouetten. Nach knapp eineinhalb Minuten bra-
chen alle Rotationen gleichzeitig ab und Stille kehrt ein. Am 
Freitag den 15.5. gab Ursula Neugebauer in ihrem Vortrag 
„aus der Haut gefahren“ dem Publikum die Möglichkeit ihre 
Arbeiten kennenzulernen.

 Das HDA als Festivalzentrum mit dem assembly-Shop fun-
gierte während der gesamten vier Tage als Infopoint und 
Treffpunkt für Designer, Journalisten und Interessierte. 
Bei der restlos ausverkauften Eröffnungsmodenschau  im An-

schluss an die Vernissage wurde die frühere Autowerkstätte 
Rieckh in der Niesenbergergasse zum pulsierenden Catwalk. 
Michael Ostrowski moderierte den Abend und spannte dabei 
einen Bogen von Goethe bis....Nach dem großen Defilee mit 
Arbeiten von Andy Wolf (A), ap (A), Schnick*Schnack (A), 
von K Design, Baiba Ripa (LV), ep_anoui (A), Etna Maar 
(HR), kaopaoshu (BIH), kay double U + rh design (A), Lucja 
Wojtala (PL), Michael männerg´wand (A), ni-ly (A), Odro-
waz (A),  und dem Modeschauspecial der Modeschule Graz 
(A) mit den Labels Jupuku und Phorkys + Keto, das kongenial 
begleitet wurde mit der Musik „Ballroom Stories“ von Wal-
deck, blieb Zeit zum Netzwerken auf der After-Show-Party.  
Von 15. bis 17. Mai konnte man Design in vielfältiger Form 
in der Annenstraße erleben, die temporären Shops besuchen 
und das umfangreiche Programm in Angriff nehmen. assem-
bly dehnte sich dabei auf die gesamte Umgebung zwischen 
Kunsthaus und Hauptbahnhof aus. Neben den Geschäften 
wurden der Volksgartenpavillon samt angrenzender Skater-



Fresh and Urban Streetfashion-Show in der Skaterbahn im Volksgarten Graz.



bahn, öffentliche Plätze und die Kurzparkzonen als „Show-
rooms“ genutzt. Dabei bildeten acht Container kleine, in sich 
geschlossene Kreativuniversen und luden zu Streifzügen in 
andere Lebenswelten ein. So thematisierte etwa die Gruppe 
„Syndikat“ den Müll, den unsere Gesellschaft produziert und 
in alle Welt verschifft. Unter dem Titel „Bring the Toys back 
Home“ untersuchten und verfolgten sie die Wege des Mülls 
und seiner Verwertung in Afrika und Europa.
Im Rahmen von „assembly 2009“ wurden Einblicke in das 
laufende Projekt gewährt. Zu sehen waren Dokumente der 
Recherchereise nach Uganda und Ruanda ebenso wie Recy-
lingmöbel von Igor Petkovic. Die Besucher konnten sich am 
Projekt mit dem Kauf von Müllaktien beteiligen.
13 Nachwuchs-DesignerInnen der Modeschule Graz entwi-
ckelten Modeobejekte zum Thema Bionik. Ungebremste Kre-
ativität, die sich von Naturphänomen inspirieren ließ: Als der 
Autolack die Lotusblüte fand, als die Blumen sich beleidigt 
schlossen, als die Krabbe sich im Sand versteckte – da küsste 
die Natur die Mode, und die Mode die Natur. Mode entwi-
ckelt sich weiter, Mode passt sich an.
Jugendliche des Beschäftigungsprojekts „tag.werk“ produzier-
ten live unter dem Titel „Wish and Go“ in einem Container 
Taschen und animierte dabei das Publikum zum Mitgestal-
ten. Auch Studierende der TU, der FH Joanneum und Cam-
pus 02 begaben sich für die Zeit der assembly in Container 
und präsentierten ihre Ideen und Arbeiten. Im Rahmen des 
Universitätslehrganges “Architectural Computing and Me-
dia Technology” an der TU Graz erforschten Studierende 
mit „Commes des Costumes“ die Wechselwirkung zwischen 

Mode, unserer “zweiten Haut“, und Architektur, der „dritten 
Haut“. Der Studiengang Industrial Design der FH-Joanneum 
lud zu einer Plakatausstellung in ihren Container ein. Gezeigt 
wurde eine feine Auswahl an Arbeiten, unterschiedlichster 
Projekte der Studierenden.
Das innolab präsentierte sich als die Anlaufstelle für Ideen-
träger in Österreich in ihrem Container. Gezeigt wurden 
2 innovative Projekte: Matthias Flacke stellte die dynami-
sche Leuchte Flaglight vor und die Polsterei Ponsold aus 
Leoben ihre  neuesten Entwicklungen auf dem Gebiet des  
Bettdesigns. Spannend war auch das Projekt “second living” 
präsentiert von ORTLOS, Andrea Redi, Ivan Redi und Stu-
denten des Instituts für Wohnbau, Prof.Tschom (TU Graz), 
Prof. Frank Kappe und Studenten des Instituts für Informa-
tionssysteme und Computer Medien der TU Graz. Vier Tage 
lang wurde im MedienKunstLabor Graz ein Designlabor in-
stalliert. Das Labor war für assembly Besucher öffentlich zu-
gänglich. Am Samstag, den 16.05.2009, wurden die Ergebnis-
se, Gedanken und Raummodelle – der virtuelle Prototyp der 
entwickelten „Micro City“ - live in Second Life  präsentiert. 

Diese und andere Kooperationen bildeten das Herzstück der 
assembly und füllten das Festival mit neuen Ideen und Ange-
boten für das Publikum. So wurden etwa in Zusammenarbeit 
mit Mangolds „Mobiles Essen“ Vegetarisches Fingerfood und 
erfrischende Säfte – mobile Köstlichkeiten in der Designzone 
Annenstraße serviert, das Fahrraddesign stammte von Flori-
an Duderstatt. In der Konditorei Sorger am Südtiroler Platz 
lud perludi mit seinen Kindermöbeln Groß und Klein zum 

Comme des Costumes Container der TU-Graz.



entspannen in ein etwas anderes Café im Café ein. „the smal-
lest gallery“- galerie für junge fotografie präsentierte Fotos aus 
der Winterkollektion 2009/10 von Lena Hoschek, in Szene 
gesetzt von Marco Rossi, einem jungen aber  bereits höchst 
erfolgreichen steirischen Fotografen. Und Betont stellten ihre 
neuesten Möbel openair vor dem HDA aus.
Um den Nachwuchs muss man sich in Graz keine Sorgen ma-
chen: Schülerinnen und Schüler sowie Studierende der hei-
mischen Kreativschmieden wie FH Joanneum, Modeschule 
Graz, HTBLVA Graz – Ortweinschule Abteilung Kunst und 
Design, Campus 02 oder TU Graz sollen durch assembly ei-
nem breiten Publikum vorgestellt werden. Sie zeigen heuer 
mit ihren Ausstellungen und Präsentationen, dass Design in 
Graz zum ökonomisch bedeutenden Standortfaktor geworden 
ist und Schüler wie Studenten auch nach ihrer Ausbildung 
nicht abwandern, sondern Graz zunehmend als Standort ihrer 
weiteren Berufskarriere wählen.

Designerfrüstück im Volksgartenpavillon.

Mobiles Essen  
sponsored  
by Mangolds
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